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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, 10 bis 13 Uhr,
14 bis 18 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
Gerätehaus Eilshausen, 20 bis 22
Uhr Übungsdienst Löschzug Eils-
hausen.
TTSG Schweicheln, Sporthalle
Grundschule Schweicheln, 19 Uhr
Training Damen/Herren.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim, 20 bis 22
Uhr allgemeines Training.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, 7 bis 19.30 Uhr Fahrt zum
Klimahaus Bremerhaven, Abfahrt
am Gemeindehaus.
Gemeindehaus Eilshausen, Erd-
brügge 13, 16.30 bis 18 Uhr Jung-
schar für Jungen (9 bis 11 Jahre).
Gemeindehaus Oetinghausen, 16
bis 16.30 Uhr Jungschar Die Kö-
nigstiger (6 bis 9 Jahre), 16.15 bis
17.45 Uhr Jungschar Die coolen Co-
lorados (10 bis 12 Jahre), 18 bis 21
Uhr Offener Treff X'tra Open (ab
13 Jahre), 21 Uhr Offener Treff X'tra
Open (ab 16 Jahre).
Stephanuskirchengemeinde, Ge-
meindehaus Schweicheln-Berm-
beck, 15 bis 15.45 Uhr Kinderchor
Probe Anfänger, 15.45 bis 16.30
Uhr Probe Fortgeschrittene.
CVJM Sundern, Grundschule Sun-
dern, Siedlungstraße 11, 20.15 bis
22 Uhr Indiaca-Club (ab 13 Jahre).
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Hermann-Vollmer-Ge-
meindehaus, Untere Ringstraße 6,
15.30 bis 17 Uhr Jungschar, 18 bis 21
Uhr Offener Treff (ab 12 Jahre).
CVJM Eilshausen, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, Schul-
straße 31, 15.30 bis 17 Uhr Breiten-
sport für Grundschüler.

SENIOREN
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730, 10
Uhr Rehasport Gruppe 1, 10.50 Uhr
Rehasport Gruppe 2, 16 Uhr Got-
tesdienst.

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Gertrud Bredenkötter, 84 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Spieltreff in 
Lippinghausen

Hiddenhausen (HK). Zum Ab-
schluss der Osterferien lädt die
Stephanus-Kirchengemeinde für
Samstag, 22. April, zum Spieltreff
ein. Spielbegeisterte von 3 bis 99
Jahren können ab 15 Uhr zum
gegen- und miteinander Spielen
in der Kirche in Lippinghausen,
Mittelpunktstraße 57, antreten.
Wer möchte, kann auch gerne spä-
ter, um 18, 19 oder 20 Uhr, dazu-
stoßen. Vom Klassiker bis zu den
Neuheiten findet sich für jeden
das richtige Spiel. Weitere Infor-
mationen unter: 

@ ____________________________
stephanus-hiddenhausen.de

Hiddenhausen

Umweltminister Johannes Remmel (4. von links) besichtigte gestern die Arbeiten am Brandbach in Hiddenhausen.  Foto: Koteras-Pietsch

Minister
am Brandbach
Hiddenhausen (HK/kop). Zwei

Millionen Euro erhält das 2001 ge-
gründete Gewässerentwicklungs-
projekt Weser-Werre-Else (WWE)
jährlich vom Land NRW. Jetzt war
es für NRW-Umweltminister Jo-
hannes Remmel (Bündnis 90/Die
Grünen) Zeit, sich das Projekt ein-
mal vor Ort anzuschauen. Mit et-
was Verspätung kam er gestern
auf Gut Bustedt an. Dort wurde
der Politiker von Vertretern der
am Projekt beteiligten Kreise Her-
ford und Minden-Lübbecke und
den beiden Landtagsabgeordne-
ten Christian Dahm und Angela
Lück (SPD), die Remmel eingela-
den hatten, begrüßt. Und sogleich
ging es auch schon ans Gewässer.
Die Gruppe zeigte Remmel die Re-
naturierungsmaßnahmen, die
derzeit am Brandbach laufen. Der
Minister zeigte sich beeindruckt
von dem WWE-Projekt. »Das Land
hat bereits 20 Millionen Euro in-
vestiert und dabei auch Menschen
eine Beschäftigung gegeben, die
sonst nicht so einfach eine Arbeit
gefunden hätten«, sagte Remmel.
Er bezeichnete WWE als größtes
Umweltprojekt des Landes und
unterstrich die Notwendigkeit der
Renaturierung. Remmel: »Immer-
hin sind 45 Prozent unserer Tiere
und Pflanzen bedroht. Deshalb ist
das Gewässer so wichtig.« 

HERFORDER STRASSE

Hinweisschilder sollten im
Überschwemmungsfall vor dem
Durchfahren oder -schreiten der
Unterführung warnen. Zusätzlich
könnten die Zufahrten zur Unter-
führung im Überflutungsfall ge-
sperrt werden. Weiter ist das Ver-
schrauben der Schachtdeckel zu
empfehlen. Entwässerungsgraben
und Bahndurchlass sollten regel-
mäßig gewartet werden.

OBERE WIESENSTRASSE
Vom Hochpunkt an den nördli-

chen Grundstücksgrenzen in der
Oberen Wiesenstraße sind zwei

Gräben/Verwallungen mit Gefälle
nach Westen beziehungsweise Os-
ten zu bauen. Nach Osten wird das
Wasser in die Straßenentwässe-
rung der Mittelstraße abgeführt.
Am Kaiserweg (Schweicheln) kann
eine Holzpfahlreihe den Schlamm
vor der Einleitung in den Graben
der Mittelstraße zurückhalten.
Darüber hinaus ist die Kanalisa-
tion im Kreuzungsbereich Obere
Wiesenstraße/Mittelstraße hyd-
raulisch zu sanieren. Der nach
Westen geneigte Graben leitet den
Schlamm in den Graben parallel
zum Rad- und Fußweg ein. Auch
hier kann eine Holzpfahlreihe den
Schlamm zurückhalten.

Ralf Fritze (links) und Andreas Homburg diskutieren das Starkre-
gen-Konzept für Hiddenhausen.  Foto: Ruth Matthes

Wassermassen den Weg ebnen
H i d d e n h a u s e n  (HK/

kop). Mit kleinen Wällen soll 
unter anderem demnächst an 
elf Stellen im Gemeindegebiet 
verhindert werden, dass durch 
Starkregen Wohngebiete, die 
gegenüber einer geneigten 
landwirtschaftlichen Fläche lie-
gen, überflutet werden. Das 
Büro Bockermann Fritze Ingeni-
eurConsult GmbH aus Enger hat 
das Konzept erarbeitet, Diplom-
Ingenieur Ralf Fritze stellte es 
jetzt im Gemeindeentwicklungs-
ausschuss vor.

Bereits im Herbst 2016 war Frit-
ze mit einer Präsentation im Aus-
schuss zu Gast. Damals hatte er
die Methode erläutert, bei der mit
Hilfe eines Geo-Informations-Sys-
tems untersucht wird, wo bei star-
kem Regen Fließwege und Senken
entstehen. »Aufgrund der natürli-
chen Topografie fällt der Regen
auf die landwirtschaftlichen Flä-
chen, das Wasser fließt in die Sen-
ken. Wenn die Wassermengen
dann nicht umgeleitet werden
und durch bebaute Flächen flie-
ßen, wird’s gefährlich« erklärt
Fritze die Fließwege- und Senken-
Analyse.

Im Rahmen dieser Analyse ha-
ben Ralf Fritze und seine Kollegen
im Gemeindegebiet 80 Stellen
entdeckt, die bei Starkregen
potenziell gefährdet sind. Elf da-

von, so Fritze, seien besonders ge-
fährdet. Hierfür hat sein Büro acht
Steckbriefe erstellt, die die Eigen-
schaften, die Gefährdung und
mögliche Maßnahmen beschrei-
ben und schließlich folgende
Empfehlungen geben: 

BRUCHSTRASSE
Hier sind überwiegend objekt-

bezogen Maßnahmen zu empfeh-
len (Erhöhung Grundstückszufah-
ren, Lichtschächte), um eine Über-
flutung der Wohngebäude zu ver-
hindern. Darüber hinaus sollten
bei der Erschließung des Bauge-
biets die Fließwege berücksichtigt
werden und entsprechende bauli-
che Vorkehrungen getroffen wer-
den. Im Tiefpunkt bei der Brücke
sollte das Hochboard entfernt
werden, um einen ungehinderte
Abfluss der Wassermassen in den
Eilshauser Bach zu ermöglichen.

IN DER FELDMARK
Durch einen Graben entlang des

Feldweges vor dem Firmengelän-
de kann das Regenwasser nach
Norden in die Senke geleitet wer-
den. Von dort fließt es durch das
natürliche Gefälle in Richtung des
Teichs an der Herforder Straße ab.
Zusätzlich kann das Gelände
durch eine Schwelle geschützt
werden.

KAISERWEG
Regelmäßige Wartung des Ein-

laufes in das Regenwasser-Sys-
tem.

HEIDESTRASSE

Um die Anlieger zu schützen,
sollte die Bebauung an der Heide-
straße mit einem Graben/Verwal-
lung geschützt werden und der
Fließweg nach Osten in die Stra-
ßenentwässerung des Oetinghau-
ser Kirchwegs umgeleitet werden.
Eine Holzpfahlreihe sollte den
Schlamm vor der Einleitung in
den Graben am Kirchweg zurück-
halten, da der Graben in die Kana-
lisation mündet. 

LÖHNER STRASSE
Das Verschrauben der Schacht-

deckel wird empfohlen. Darüber
hinaus erscheint es sinnvoll, eine
hydraulische Sanierung der Kana-
lisation vorzunehmen.

IM SIEKE
Vorgesehen ist die Erstellung

eines Walles und die Nutzung der
»Viehmulde« als Retentionsraum
mit anschließender Abflussdros-
selung in die vorhandene, offen
geführte Grabenstruktur.

Der Gemeindeentwicklungsaus-
schuss hat der Verwaltung den
Auftrag gegeben, die in den Steck-
briefen aufgezeigten Maßnahmen
einzuleiten. Auf die Anwohner kä-
men laut Andreas Homburg, Lei-
ter des Amtes für Gemeindeent-
wicklung, keine Kosten für die
Maßnahmen zu. Jetzt werden erst
einmal Gespräche mit allen Betei-
ligten, darunter Anwohner und
Landwirte, Gespräche geführt. 

Ingenieur Ralf Fritze stellt Politikern das Starkregen-Konzept mit elf Maßnahmen vor

Zu einem maritimen Frühschoppen sind – wie hier in 2016 – die
Freunde der Shantys auch in diesem Jahr wieder eingeladen.

Maritimes unter freiem Himmel

Hiddenhausen (HK). »Leinen
los« heißt es am Montag, 1. Mai,
wieder für alle Freunde der mari-
timen Musik: Der Eilshauser
Shanty-Chor Die Binnenschiffer
lädt zum 19. Maritimen Früh-
schoppen ein. Der Veranstalter
verspricht den Besuchern für die
Zeit von 11 bis 17 Uhr beste Unter-
haltung mit maritimer Musik
unter freiem Himmel und bei frei-
em Eintritt.

 Der Frühschoppen ist in der
Szene der Shantychöre und bei
den Freunden des maritimen
Liedguts längst ein Begriff. Chor-
leiter Friedel Stockhecke hat auch
in diesem Jahr wieder leistungs-
starke Chöre eingeladen. Gemein-
sam mit den Binnenschiffern wer-
den diese Chöre mit jeweils zwei
Auftritten für beste Stimmung

sorgen. In diesem Jahr sind der
Shanty-Chor Cuxhaven, der Shan-
ty-Chor Celle und der Shanty-
Chor Lahde/Weser mit von der
Partie. 

Zwischendurch sorgt »Piepen-
brinks Freund« für Stimmung.
Wie im vergangenen Jahr findet
die Veranstaltung auf dem Dorf-
platz an der Erdbrügge statt. Im-
biss- und Getränkestände sowie
eine Kaffeestube laden zum Ver-
weilen ein. Eine besondere Attrak-
tion gibt es außerdem: In einem
Heißluftballon – von einem Kran
gesichert – kann der Besucher
einen Blick auf Eilshausen genie-
ßen. Parkplätze stehen auf den
Parkplätzen der Grundschule, an
der ehemaligen Post sowie auf
dem Parkplatz des Edeka-Marktes
Wehrmann zur Verfügung. 

Binnenschiffer laden gemeinsam mit Gastchören zum Frühschoppen ein

Yoga am 
Vormittag

Hiddenhausen (HK). Ein Yoga-
Kurs startet am Freitag, 28. April,
beim AWO-Familienbildungs-
werk. Die neun Kurstreffen mit
Yogalehrerin Jennifer Janke finden
jeweils am Freitagvormittag von
9.30 bis 11 Uhr im AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen
statt. Infos und Anmeldung unter
Telefon 05224/9123418. 

Betriebsausschuss
tagt Montag

Hiddenhausen (HK). Mit der
Beteiligung der Westfalen Weser
Netz GmbH an der Energie-Netze
Beverungen GmbH & Co. KG wird
sich der Betriebsausschuss in sei-
ner nächsten Sitzung beschäfti-
gen. Diese findet am Montag, 24.
April, statt. Beginn ist um 18 Uhr
im Sitzungsraum 101 im Rathaus.
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